
Projektlaufzeit:  Juni 2012 – Januar 2014

Projektmaßnahmen Frießnitzer See:
– Entschlämmung des gesamten Frießnitzer Sees mittels Bagger
– Sanierung Ablassbauwerk
– Abriss Gebäude ehemalige Entenmastanlage
– Bau eines Beobachtungsturms in Holzbauweise für Besucher auf 

dem Gelände der ehemaligen Entenmastanlage
– Anbringung von Informationstafeln am Turm,  

Schwerpunkt Vogelarten
– Erstellung eines Flyers zum Gesamtprojekt

Projektmaßnahmen Teich Birkhausen:
– Ertüchtigung des Birkhäuser Baches auf Höhe des Teiches
– Neubau eines Wehres am Birkhäuser Bach zur Regelung des 

Teichzulaufs
– Entschlämmung des Teiches, Teilentschlämmung des angrenzenden 

Teiches
– Erneuerung Teichzulauf
– Neubau Mönch

NABU-Projekt „Revitalisierung Frießnitzer See“

Das Projekt ist durch die Förderinitiative „Ländliche Entwicklung in Thüringen, Programm: Entwicklung von Natur und 
Landschaft“ gefördert.
Die Fördermittel werden von der Oberen Naturschutzbehörde im Thüringer Landesverwaltungsamt ausgereicht.

Hier investieren Europa und der Freistaat Thüringen in die ländlichen Gebiete.

Kontakt: NABU Gera-Greiz e.V.
www.gera-greiz.nabu-thueringen.de

Projektträger: NABU-Stiftung „Nationales Naturerbe“,  
Charitèstraße 3 in 10117 Berlin, www.naturerbe.de

Schutzstatus des Projektgebietes 
Naturschutzgebiet Frießnitzer See-Struth (NSG)
EU Fauna-Flora-Habitatgebiet NSG Frießnitzer See-Struth (FFH)
EU Vogelschutzgebiet Auma-Aue mit Wolcheteiche und Struthbach – Niederung (SPA) / anteilig

Projektmaßnahmen Struthniederung:
– weiterer Flächenerwerb durch NABU
– Ertüchtigung des Struthbaches in Höhe der Niederung und des Sees
– Laufnachprofilierung des begradigten Struthbaches
– Neubau eines Wehres am Struthbach zur Regelung des Seezulaufes
– Räumung des Zulaufgrabens (Beigraben) zum See
– Anlage von Kleingewässern für Amphibien und Insekten
– Ausbau ehemaliges OTWA-Gebäude als Offenstall für Weidetiere
– Einrichtung einer dauerhaften Beweidung mit Wasserbüffeln /
 Bau Elektrozaun
– Aufstellung von Schautafeln zum Schutzgebiet an Rundwanderweg
– Aufstellung von Schautafeln „Brehm-Pfad“
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